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I.1   Hintergrund

• Zunehmende Diskussion um QUALITÄT und 
ihre VERBESSERUNG

• Versuche bestehende ZERTIFIZIERUNGS-
VERFAHREN anderer Indikationsbereiche 
auf das Gebiet der Geriatrie zu erweitern

• Versuche ÖRTLICHE oder REGIONALE 
Gegebenheiten zu verallgemeinern

• Prozedur OPS 8-550.x



I.2   Hintergrund

• Die BESONDERHEITEN der deutschen 
Versorgungssituation zu berücksichtigen 
sucht

• Sich stützen konnte auf Vorarbeiten einer 
Arbeitsgruppe um H.-P. Meier-
Baumgartner (Hamburg), die 1998 die 
„Empfehlungen für die klinisch-
geriatrische Behandlung“
publizierten (Verlag Gustav Fischer, Jena, 
2. A. 1998)



II.1   Konzeption

• Gültigkeit OHNE EINSCHRÄNKUNG hinsichtlich 
der Art des Versorgungsvertrages (§ 109 oder 111 
SGB V)

• Schwerpunkt FRÜHREHA und REHA

• Von den wiss. geriatrischen Fachgesellschaften 
und der BAG Geriatrie als Trägergesellschaft 
ANERKANNT und GETRAGEN wird

• Vergeben von EXTERNEN und UNABHÄN-
GIGEN Zertifizierer



II.2   Konzeption

• Die speziellen 
VERSORGUNGSTRUKTUREN
bundesweit berücksichtigt

• UNABHÄNGIG von z.B. speziellen EDV-
Lösungen

• BETEILIGUNG der Praxiserfahrungen der 
geriatrischen Einrichtungen aller 
Bundesländer 



II.3   Konzeption

• Branchenspezifische Lösung (ADD ON) 
zu einem bestehen (zertifizierten) 
Managementsystem

• ZWINGENDE Voraussetzung ist die 
abgeschlossene Zertifizierung nach

DIN ISO 9001
KTQ
EFQM  



III.1   Entwicklung

• Diskussionsprozess einer Fachgruppe der BAG 
Geriatrie, DGG und DGGG

• Diskussion in den Gremien der 
Fachgesellschaften und der Trägervereinigung

• 1 ¾ Jahre Entwicklungsprozess

• Abstimmung mit Kompetenzcentrum Geriatrie 
(KCG) des MDS

• EQ Zert als Partner für die Abwicklung



III. 2   Entwicklung

• PILOTAUDITVERFAHREN in 11 Kliniken 
verschiedener Bundesländer, verschie-
dener Rechtsstrukturen und verschiedener 
Abteilungsstrukturen (Fachabteilung vs. 
selbständiges Krankenhaus) und –größen
April – Juni 2005

• AUSWERTUNG und ÜBERARBEITUNG
des Qualitätssiegels

• VERABSCHIEDUNG durch die Fach- und 
Trägergesellschaften ( Nov. 2005)



IV.1   Inhalte

• Basis-Kriterien „B“
• Zusatz-Kriterien „Z“

• Beurteilung
Erfüllt / nicht erfüllt
Kritische / unkritische Abweichung
Nachweis der Behebung von Abweichungen
Hinweise
Empfehlungen



IV.2   Inhalte
Strukturqualität – Geriatrische Einrichtung



IV.3   Inhalte
Strukturqualität - Patientenzimmer



IV.4   Inhalte
Strukturqualität – Patientenzimmer / Familie / Z.



IV.5   Inhalte
Strukturqualität – Therapeutisches Team / Ärztl. Dienst



IV.6   Inhalte
Strukturqualität – Ärztl. Dienst / Diagnostik



IV.7   Inhalte
Strukturqualität - Stellenplan



IV.8   Inhalte
Prozessqualität – Behandlungskonzept / -dokumentation



IV.9   Inhalte
Prozessqualität – Behandlungskonzept / -dokumentation



IV.10   Inhalte
Prozessqualität – Behandlungskonzept / -dokumentation



IV.11   Inhalte
Ergebnisqualität / -dokumentation



V.1   Entwicklungsstand

• Seit November 2005 haben 6 
Einrichtungen das Qualitätssiegel Geriatrie 
erworben (Stand 26.04.2006)

• Mehrere Einrichtungen haben die 
Zertifizierung beantragt

• Zum Vergleich: ca. 360 Geriatrische 
Fachabteilungen in Deutschland, davon 
189 Mitglied in der Tägervereinigung BAG 
Geriatrie



V.2   Entwicklungsstand

• Gültigkeitsdauer des Qualitätssiegels 3 Jahre
• Zwischenaudit nach 1,5 Jahren
• Re-Zertifizierung nach 3 Jahren

• Email: 
gogol@krankenhaus-lindenbrunn.de

• www.krankenhaus-lindenbrunn.de
• www.bag-geriatrie.de

mailto:gogol@krankenhaus-lindenbrunn.de
http://www.krankenhaus-lindenbrunn.de/
http://www.bag-geriatrie.de/
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